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Fußballextra seit 1984 - Saison 2010/2011 - Laufende Nr. 0021 vom  29. Nov. 2010 

++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für Rotthausen und den Gelsenkirchener Süden   ++ 
Homepages: www.fussballkondition.de    www.gelsenkirchenmarathon.de Webmaster, Sieghard Tinibel 

 

 
   Wenn Bolle hämmert beult sich meist das Netz. Wie hier im Bild beim Tor zum 1:0. 

Mit seiner Hereinnahme wechselte DJK TuS Trainer Thomas Kania den Sieg ein. 
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Zum Auswärtsspiel am Sonntag, den 5. Dezember wird wieder 

ein Bus zum M-Spiel nach Kornharpen eingesetzt. Eintragen 
zur Mitfahrt kann man sich ab sofort im Vereinsheim. 

Derby-Sieg gegen Teutonia Schalke! 
Zweite und Dritte unterliegen unglücklich mit jeweils einem Tor 

Unterschied! 
 

DJK TuS Rotthausen – DJK Teutonia Schalke: 1 – 0 ( 0 – 0 ) 
 

Thomas Kania mit glücklichem Händchen! Bolle kam und traf! 
 
 

   Allen eine schöne Adventszeit mit den Feierlichkeiten zum 
Weihnachtsfest in den verschiedenen Teams und Sportgruppen. 
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Bei nur drei Gelsenkirchener Mannschaften in der Liga sind die Derbys in dieser Bezirksliga 
naturgemäß nur selten. Umso mehr Interesse rufen sie hervor. So erschienen auch bei 
klirrender Kälte und frosthartem Boden an diesem Sonntag zahlreiche Anhänger beider 
Mannschaften, um das Aufeinandertreffen dieser beiden Traditionsvereine mit zu erleben. 
Zum ersten Mal seit langer Zeit standen unserem Trainer, Thomas Kania, wieder fast alle 
Spieler seines Kaders zur Verfügung. Nur Kai Dembski musste weiterhin nach seiner 
Sprunggelenksverletzung pausieren. Und der Trainer hatte auch für die Gäste noch eine 
Überraschung parat. Torjäger Peter Bollmann nahm zunächst auf der Bank Platz. Für ihn 
rückte unser Kapitän, Christian Czedzak, in die Sturmspitze. Auf dem hartgefrorenen Boden 
begannen beide Mannschaften äußerst vorsichtig und agierten aus einer sicheren Deckung 
mit dichtgestaffeltem Mittelfeld. Es blieb wenig Raum für ein Kombinationsspiel. Da mussten 
Standardsituationen her, um für Torchancen zu sorgen. Und bereits in der 4. Minute war es 
fast soweit: Eine Ecke für unser Team von der rechten Seite flog weit auf den zweiten 
Pfosten. Dort stieg mal wieder Christian Schauf am höchsten und sein wuchtiger Kopfball 
klatschte leider nur an die Querlatte. Da wäre Schlussmann Christian Linne im Tor der 
Teutonen machtlos gewesen. Und auch die nächste Großchance hatte unsere Mannschaft. In 
der 10. Minute wurde Adam Targonski nach einer guten Aktion von Christian Czedzak 
freigespielt. Sein Schuss aus 16 Metern aus vollem Lauf getreten, verfehlte das Tor jedoch 
knapp. In der Folgezeit erarbeiteten sich die Gäste zwar eine leichte Feldüberlegenheit, ohne 
dabei jedoch zu echten Torgelegenheiten zu kommen. Zu gut stand unsere Abwehr um den 
überragenden Christian Kwyas an diesem Sonntag. Die Partie wurde von beiden Seiten sehr 
kämpferisch geführt und der gute Unparteiische hatte alle Hände voll zu tun, das Spiel 
weiterhin im Griff zu haben, was ihm jedoch alles in allem gut gelang. Nahezu peinlich waren 
gerade in der ersten Hälften die beinahe im Minutentakt folgenden Schauspieleinlagen des 
Gästestürmers Ufuk Ataman, der sich bei kleinsten Berührungen seiner Gegenspieler immer 
wieder schreiend zu Boden fallen ließ, um dann Sekunden später unter dem lauten Gelächter 
der Zuschauer wieder weiter zu laufen. 
Nach ca. 25 Minuten kam dann das Aus für unseren Mittelfeldakteur Patrick Rosenberg. 
Paddy hatte sich eine Oberschenkelverletzung zugezogen und musste das Feld vorzeitig 
verlassen. Für ihn kam Andreas Czedzak in die Partie und übernahm sofort die Position auf 
der rechten Außenbahn. Echte Torgelegenheiten blieben jedoch weiterhin Mangelware 
So ging die erste Hälfte ohne etwas zählbares zu Ende. Die Zuschauer waren sich zur Pause 
einig. Sie hatten eine erste Halbzeit gesehen, die vom Kampf lebte und in der beide 
Mannschaften großen Respekt gerade vor den Angriffsreihen des Gegners offenbart hatten.    
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In der zweiten Hälfte setzte sich das Geschehen nahezu nahtlos fort. Der Kampf dominierte 
über das spielerische Element. Besonders im Mittelfeld machten beide Teams die Räume 
ganz eng, gingen früh drauf und lieferten sich ununterbrochen packende Zweikämpfe. 
Stürmer Adam Targonski verließ dann in der 64. Minute nach gutem Spiel vollkommen 
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ausgepumpt das Feld und machte Marcel Just Platz, der nach längerer Verletzung gerade 
wieder in den Kader gestoßen war. In der 74. Minute stockte den Rotthauser Fans dann 
der Atem. Nach einem Stellungsfehler in unserer Abwehr marschierte der eingewechselte 
Gästestürmer Burak Yildirmarck alleine auf unser Tor zu. Unser Schnapper, Thorsten 
Bauer, stürzte aus dem Gehäuse, versuchte den Winkel zu verkürzen und machte sich 
dann ganz lang, um den dribbelnden Stürmer weiter nach außen zu treiben. Burak kam 
jedoch links vorbei und schoss dann sofort flach auf das leere Tor. Dabei hatte er jedoch 
nicht mit Christian Kwyas gerechnet, der zurück gelaufen war und das Leder in höchster 
Not und mit langem Bein noch von der Linie kratzte. Glück gehabt! 
Dann folgte die 78. Minute. Für Nachwuchstalent Mustafa Yasar, der einmal mehr unter 
Beweis gestellt hatte, dass der Trainer ein gutes Gespür für förderungswürdige junge 
Spieler besitzt, kam nun unser Torjäger, Peter Bollmann, in die Partie. Bolle rückte auch 
sofort in die Spitze. Nur zwei Minuten später wurde dann ein Teutonia-Angriff schon im 
Mittelfeld abgefangen. Der Ball wanderte sofort nach vorne, wo sich Christian Czedzak von 
seinem Bewacher lösen konnte. Er wich mit dem Leder nach links aus, ein Blick, ein langer 
Pass auf die halbrechte Position und Bolle startete zum Ball. Der Innenverteidiger der 
Gäste stürzte ihm entgegen und versuchte den Ball zu blocken. Torwart Linne verkürzte 
den Winkel. Der Ball sprang auf dem harten Boden unberechenbar auf. Doch Bolle machte 
das, was er beherrscht, wie kaum ein zweiter. Ungeachtet aller Schwierigkeiten zog er  
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einfach mit rechts volley ab. Sein harter Schuss landete rechts oben im Knick des kurzen 
Ecks. 1 – 0! Während Bolle in seinem Jubel die Eckfahne niedertrat und scheinbar bis auf 
die „Golan-Höhen“ durchlaufen wollte, feierten die Rotthauser Anhänger enthusiastisch. 
Thomas Kania hatte genau das richtige Händchen gehabt. Im richtigen Augenblick warf er 
den Torjäger, der, wie die Anhänger sich ausdrückten, durch seinen ungewohnten 
Bankaufenthalt „heiß wie Bernhards Frittenfett“ war, in die Partie und bewirkte so die 
Führung für unser Team. 
Wer erwartet hatte, dass die Gäste nun alles nach vorne werfen würden und sich eine 
Abwehrschlacht in unserem Strafraum entwickelte, der sah sich getäuscht. Unsere 
Mannschaft behielt auch in den Schlussminuten das Spiel in der Hand und den Gegner weit 
von unserem Tor entfernt. Gästecoach Conradi hatte kein As mehr im Ärmel, dass er 
unserem Team präsentieren konnte. Stattdessen zeigte es sich wieder einmal, dass unsere 
Mannschaft gerade in den Schlussminuten immer noch etwas mehr zusetzen kann, als der 
Gegner. Tobi Klein beruhigte nun unser Spiel im Mittelfeld, Tobi Bahlmann gewann jeden 
Zweikampf, Andreas Czedzak konnte immer wieder nur durch ein Foulspiel gebremst 
werden und der unermüdlich rackernde Christian Wieschnewski hatte noch die letzte 
Chance der Begegnung, als er sich auf der linken Seite gegen zwei Gegenspieler 
durchsetzte, im Abschluss aus 12 Metern dann aber das Leder um Zentimeter am langen 
Pfosten vorbei setzte. 
So blieb es beim alles in allem verdienten 1 – 0. Und auch das zweite Derby dieser Saison, 
nach dem Sieg gegen SV Horst 08 hatte unser Team damit gewonnen. Wichtiger noch: 
Teutonia Schalke wurde mit diesem „Dreier“ deutlich auf Abstand gehalten. 
Am kommenden Sonntag reist unsere Mannschaft zum Absteiger aus 
der Landesliga, dem SV Kornhapen. Auch zu diesem Auswärtsspiel 
wird wieder ein Bus eingesetzt. Abfahrt ist um 13.00 Uhr vom „Haus 
Beckmann“ an der Schemannstraße. Für interessierte Anhänger sind 
noch einige wenige Mitfahrplätze frei. Bitte beim „Scheune“ oder im 
Vereinsheim melden! 

 
 

Bolles Auftritt hat sich gelohnt ! 
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DJK TuS Rotthausen II – SV Preußen Sutum: 3 – 4 ( 2 – 2) 

 
Symptomatisch für diese Saison: Zweimal geführt und doch verloren! 

 
Und wieder steht unsere zweite Mannschaft nach einem eigentlich guten Spiel am Ende 
mit leeren Händen da. Dabei hatten sich unsere Trainer Dave Hendann und Heiko 
Heermann vor dem Spiel gerade gegen Sutum durchaus etwas ausgerechnet. Der Gegner 
gilt als kämpferisch starke und besonders kompakte Mannschaft, die jedoch nicht gerade 
für spielerischen Filigranfussball bekannt ist. Da sollte man doch kämpferisch durchaus 
gegenhalten können. Mit Christoph Grossmann stand ein ehemaliger A-Jugendspieler 
unseres Vereins erstmals auf dem Feld und auch Gerrit Hömme meldete sich nach langer 
Verletzungspause wieder zurück, nahm jedoch zunächst auf der Bank Platz.  
Der Gast aus Sutum kam besser ins Spiel und dominierte zunächst. Trotz dieser 
Überlegenheit war jedoch spätestens bei unserem Keeper Roberto regelmäßig Schluss mit 
den Sutumer Angriffsbemühungen. Auf der Gegenseite sah man zunächst nur 
Gelegenheiten durch schnelle Konter unseres Teams, das mit Tim Frochte, Marvin Horn 
und Reik Pollberger natürlich auch eine Idealbesetzung für das Konterspiel aufs Feld 
geschickt hatte. Aus einem solchen schnellen Angriff resultierte dann auch das 1 – 0. Ilker 
Karakök hatte hinten das Leder erobert und schaltete sich sofort in das Angriffsspiel ein. 
Über Marvin Horn kam der Ball auf der rechten Seite auf den aufgerückten Abwehrspieler. 
Ilker überlief den ersten Gegner, den nächsten spielte er im Strafraum aus, dann der 
flache Pass in die Mitte und Marvin Horn war mit der Fußspitze zur Stelle. 1 – 0 durch 
Marvin! 
Doch die Gäste ließen sich dadurch nicht beeindrucken. Ruhig, sicher und routiniert 
spielten sie nach vorne. Ca. 12 Minuten nach der Führung war es dann passiert. Nach 
einem langen Ball in die Spitze ließ sich der unerfahrene Christoph Grossmann in der 
Abwehrmitte von seinem Gegner vom Ball drängen und schon war es passiert. Gegen den 
folgenden Schuss aus wenigen Metern war Roberto machtlos. Aber nun kam unsere 
Mannschaft besser ins Spiel und es entwickelte sich ein Kampf auf Augenhöhe. Wieder war 
es dann Marvin Horn, der unsere Farben in Front brachte. Nach einem Freistoß von Florian 
Gutzeit stieg unser Sturmführer am höchsten und wuchtete das Leder mit dem Kopf 
unhaltbar zum 2- 1 in die Maschen. Aber kurz vor der Pause gelang den Gästen erneut der 
Ausgleich. In der zweiten Hälfte drehten die Gäste dann zunächst groß auf und erzielten 
zwei weitere Treffer, einen davon durch einen absolut nicht gerechtfertigten Foulelfmeter, 
ehe unser Kapitän, Carsten Franz, nach schönem Pass des eingewechselten Mutlu 
Durdubas auf 3 - 4 verkürzen konnte. In den Schlussminuten warf unsere Mannschaft alles 
nach vorne. Mit Gerrit Hömme und Christian Robotta kamen noch zwei weitere Angreifer. 
Der Ausgleichstreffer sollte aber nicht mehr fallen. So bleibt die Hoffnung, dass es in den 
nächsten Spielen zur guten Leistung auch mal wieder die belohnenden Punkte geben wird. 
Am kommenden Sonntag empfängt unsere zweite Mannschaft das Team von Westfalia 04 
Gelsenkirchen auf der heimischen Reihe. Anstoß ist um 14.30 Uhr!     
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DJK TuS Rotthausen III – DJK Arminia Ückendorf: 1 – 2 (1 – 0) 

 
Serie gerissen! Dritte verliert gegen Arminia! 

 
 

Eigentlich wollte unser Team auch am Sonntag gegen Arminia Ückendorf die Serie der 
guten Ergebnisse der letzten Wochen fortsetzen. Und unseren Trainern, Brian Brunner und 
Frank Zglienski, standen auch wieder nahezu alle Spieler zur Verfügung. So begann unsere 
Mannschaft auch mit viel Schwung und gutem Spiel. Ückendorf wurde in die Defensive 
gedrängt und Torchancen ließen nicht lange auf sich warten. Folgerichtig erzielte dann 
auch der starke Marcel Milan nach einem schnellen Antritt über die rechte Seite und einem 
fulminanten Rechtsschuss zum Abschluss in der 22. Minute die 1 – 0 Führung für die 
Rotthauser Farben. Mit der knappen Führung ging es dann auch in die Pause. Nach dem 
Wiederanpfiff versäumte es unser Team dann aber, den Vorsprung zu erhöhen und musste 
so in den Schlussminuten dann noch zwei Gegentreffer, einen davon durch einen 
„Sonntagsschuss“ in den Winkel, hinnehmen. 
Eine unglückliche, eine vermeidbare Niederlage, die unsere Drittvertretung in ihrer 
Aufholjagd leider deutlich bremst. 
Am kommenden Sonntag erwartet unsere dritte Mannschaft den Tabellennachbarn, das 
Team von Westfalia 04 Gelsenkirchen II. Anstoß ist um 12.45 Uhr auf der Reihe! 

 

 
Schnapper hiel die Bude sauber und Platzordner Christoph freut sich diebisch 
über das mit 1:0 für seinen Verein entschiedene Lokalderby auf Bezirksebene! 
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Bayreuth 09: Dieses Turnier soll nun in Gelsenkirchen stattfinden, wenn die vorhandenen 
Ressourcen zusammen unter Dach und Fach zu bringen sind. Das war natürlich bei den 

sportorientierten Leuten des Abends ein Thema. Die ehemaligen Kollegen und Kolleginnen 
trafen sich wie alljährlich wieder bei Sandro an der Georgs-Kirche. 
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Neujahrslauf Gesundheitspark 
mit Marion Terpelle, Karlheinz Steinhoff, Heiko 
Hoffmann, Rainer Glapa und Sieghard Tinibel.  
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Anschließend findet ein gemütliches Beisammensein im Jugendraum 
des Gesundheitsparks bei einem typischen Neujahrsimbiss und 
Begrüßungssekt statt. Natürlich wird zur Aufwärmung auch Kaffee 
oder Tee gereicht. Kleine Aufmerksamkeiten des Gesundheitsparks 
werden im Rahmen des Treffens ausgelost. Alle Freunde und 
Freundinnen von Bewegung an der frischen Luft  sind herzlich zu 
diesem sportlichen Jahresauftakt des Gesundheitsparks eingeladen.  

 

  
Start und Ziel befinden sich beim Neujahrslauf in der Nähe des neuen 
Minigolfplatzes. In unmittelbarer Nähe ist sich auch der Jugendraum 

(Karte links) in dem die Teilnehmer sich nach dem Lauf zu einem 
Neujahrsimbiss treffen. Alle Teilnehmer sind Gäste des Gesundheitsparks 

Nienhausen. Zur übersichtlichen Planung, wäre eine vorherige Mail mit 
Anzahl der teilnehmenden Personen an Sieghard.Tinibel@arcor.de 

sinnvoll. Ein Telefonanruf unter 136181 erfüllt den gleichen Zweck. 
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Lakic nicht zu bändigen –  
Höchste Pleite unter Magath 

 

So lief es am Betzenberg: Lakic ist entwischt und trifft, Schalkes 
Höwedes hechelt hinterher. 

Schalke schien sich gefangen haben - in der Champions League mit 
einem 3:0 Heimsieg vorzeitig durch und in der Liga durch ein 4:0 
gegen Bremen mit viel Selbstvertrauen ausgestattet. Auf dem 
Betzenberg sollte der Kletterkurs nun fortgesetzt werden, doch 
dieser endete mit einem Absturz. Beim Aufsteiger aus der Pfalz 
kassierten die Königsblauen die höchste Niederlage in der Ära Felix 
Magath. Schalke null - Kaiserslautern fünf, hieß es nach einseitigen 
90 Minuten, in denen die Knappen in der Defensive völlig unsortiert 
durcheinander liefen und bei Standards gegen Lakic & Co. immer nur 
zweiter Sieger waren. Der obere Luftraum gehörte dabei ganz den 
Angreifern aus der Pfalz. Manuel Neuer konnte einem leid tun . Jetzt 
soll auch noch der Urlaub gestrichen werden, dann läuft wohl gar 
nichts mehr zusammen, wenn alle noch mehr überfordert sind. 
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Nach dem Schriftverkehr mit Dr. Feil, dem Ernährungsberater des Fußball-
Bundesligisten Hoffenheim keimt für alle Fußballamateure Hoffnung auf. Eine 
Verbesserung des eigenen Fußballspiels, um den Abstand zu den Profis nicht 
zu groß werden zu lassen, besteht neben regelmäßigem Training nur in einer 
gezielteren Ernährung. Hier der Link zu seinem  
E-Book im Internet unter 
http://www.dr-feil.com/ebook-eiweiss/ 
 
Ernährungsberatung für Sportler und Sportlerinnen  
jeder Sportart und jeden Alters finden alle in der  
Rosen-Apotheke Gelsenkirchen. 

Dr. Feil: „1899 Hoffenheim    Jul 31st, 2009 by Dr. Feil.  Dr. Feil ist 
gerüstet für neue Großtaten!“ Momentan stehen seine Probanden 
an 6. Stelle der aktuellen Fußballbundesligatabelle. Die TSG 
Hoffenheim konnte die 1-2 Führung der Leverkusener in der letzten 
Sekunde noch ausgleichen und bewiesen einmal mehr die große 
Konzentrationskraft über die die Mannschaft verfügt. Allerdings fiel 
der Ausgleichsttreffer durch einen Elfmeter in der 94. Minute. Das 
ist auch schon ziemlich ungewöhnlich .   

Ernährungstipps erhalten alle Sportler auch in der Gelsenkirchener 
Rosen-Apotheke am Heinrich-König-Platz in Gelsenkirchens City.   
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Kreative Pause für den 
Gelsenkirchenmarathon in 2011.

Blick mit Google Earth auf den Gesundheitspark mit der Sportanlage „AUF DER REIHE“ 
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1. Mannschaft im Jubiläumsjahr 


